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MONAT 
(UNGE-
FÄHRE 
ANGABE) 

THEMEN-
EINHEIT 

SPRECHEN SCHREIBEN UND 
RECHTSCHREIBEN 

SPRACH-
BETRACHTUNG 

 LESEN TEXTE 
VERFASSEN 

QUERVERBINDUNGEN 
ZUM SACHUNTERRICHT 

1 Wir sind 
schon in der 
Dritten 

Videogeschichte 
als Sprechanlass; 
über die 
Bedeutung von 
Verkehrszeichen 
sprechen; Freund-
schaftsbücher und 
Stammbücher 
vergleichen 

Grundwortschatz-
training; Eigenschafts-
wörter und ihr 
Gegenteil 

Namenwörter zur 
Bezeichnung von 
Menschen, Dingen, 
Tieren und Pflanzen 

Hurra!; Stress im 
neuen Schuljahr!; 
Die Geschichte vom 
Kind, das immer 
lachen musste; Eine 
rosa Muschel in 
Oskars Bauch; 
Schülerwitze ohne 
Pause; 
Briefwechsel; 
Max und Moritz – 
Vierter Streich 
 

Eine Eintragung in 
ein Freundschafts-
buch vornehmen; 
sich selbst in einem 
kurzen Text vor-
stellen; einen Text 
über die eigene 
Klasse schreiben 

Verhalten im Straßen- 
verkehr; Die Bedeutung 
von Verkehrszeichen; 
Wir sind in der 3. Klasse 

2 Ein richtiger 
Schlagzeuger 

Hörspiel als 
Sprechanlass; 
über Gefühle 
sprechen 

Grundwortschatz-
training; Eigenschafts-
wörter zum Ausdruck 
unterschiedlicher 
Stimmungslagen 
 

Namenwörter als 
Bezeichnung für 
abstrakte Begriffe; 
bestimmte und 
unbestimmte 
Artikel 
 

Peter und der 
Wolf; 
Vietnamesische 
Kindergeschichte; 
Wen du brauchst; 
Gestern haben wir 
gestritten; Bruder 
Büffel; Sitting Bull; 
Die Bremer 
Stadtmusikanten; 
Prinz Bär; Märchen-
Rätselkönig 
gesucht!; Altneues 
Märchen 
 

Ein Erlebnis  
beschreiben; sich 
einen „Indianer-
namen“ geben;  
ein fantasievolles 
Gedicht nach einer 
Vorlage verfassen 
 

Sich wohl fühlen; Das Kind 
in der Gemeinschaft der 
Klasse; Woher unsere 
Namen kommen 
 

September 
und 
Oktober 
 

3 Fünf Hunde 
für eine Eule 

Hörspiel als 
Sprechanlass 

Grundwortschatz-
training; die Wort-
familie „sagen“; die 
Personalformen des 
Zeitwortes; Gebrauch 
des Wörterbuchs 

Satzschlusszeichen 
(Ruf-, Aussage- und 
Fragesatz); der Satz 
als Sinneinheit: 
Satzfragmente 
ergänzen; 
Satzzeichen der 
wörtlichen Rede; 
Hinführen zu den 
Zeitstufen 
(Vergangenes) 
 

Lili Verlierli; Viel; 
Einfall; Nur noch 
zwei Bilder; Das 
Faultier Paul; Das 
ist doch ziemlich 
ungewöhnlich!; Der 
Herbst; Herbsträtsel; 
Lieschen 
Radieschen und der 
Lämmergeier 

Ein Rätsel  
verfassen; ein 
Formular ausfüllen; 
ein Erlebnis 
beschreiben 

Ein Besuch im Museum 
(Kindermuseum) 
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MONAT 
(UNGE-
FÄHRE 
ANGABE) 

THEMEN-
EINHEIT 

SPRECHEN SCHREIBEN UND 
RECHTSCHREIBEN 

SPRACH-
BETRACHTUNG 

 LESEN TEXTE 
VERFASSEN 

QUERVERBINDUNGEN 
ZUM SACHUNTERRICHT 

4 Ein Ritter 
ohne Furcht 
und Tadel 

Videogeschichte 
als Sprechanlass; 
Was passt zu 
Männern? Was zu 
Frauen?; über 
Vorurteile 
sprechen; seine 
Meinung aus-
drücken; andere 
Meinungen 
akzeptieren 
lernen; Hörspiel 
als Sprechanlass 
 

Grundwortschatz-
training; Zeichen 
der wörtlichen Rede 
setzen 

Namenwörter 
zerlegen und 
zusammensetzen; 
Vergangenes und 
Zukünftiges  
erkennen; Ausruf- 
und Aussagesätze 
unterscheiden; 
Sätze in die wört-
liche Rede setzen 

Geisterstunde; Fünf 
Gespenster; Es gibt 
ein Gespenst; Was 
klappert da?; 
Klapperskelett aus 
Ästen; Ein Stück 
Käse; Monster mit 
Herz;  
Von Erdbeeren und 
Liebesbriefen; Das 
Liebesbrief-Ei; Wie 
sich Schmetterlinge 
küssen; Allein 

Sätze schreiben 
(Kummerkasten, 
Kuschelkasten); 
eine Geschichte mit 
Hilfe von Reiz-
wörtern weiter-
schreiben 

Rollenklischees; 
Positives Verhalten 
im Klassengespräch 

5 Wie’s da 
aussieht! 

Lied als 
Sprechanlass 

Grundwortschatz-
training; Satzzeichen 
der wörtlichen Rede; 
aus Silben Zeitwörter 
bilden; Personal-
formen des Zeitwortes 
 

Hinführen zu den 
Zeitstufen 
(Gegenwärtiges, 
Vergangenes, 
Zukünftiges) 

Aufräumen; Mein 
Haus; Igel-Burger; 
Die erste 
Geschichte von 
Tante Milas Umzug; 
Die zweite 
Geschichte von 
Tante Milas Umzug; 
Die Geschichte von 
Opmül; Der Rauch; 
Windgedicht; Vom 
Zittern 
 

Einen Text über ein 
Traumzimmer ge-
stalten; einen Text 
über die Klasse 
schreiben; einen 
Fragebogen an-
kreuzen; eine Ein-
ladung schreiben; 
Einleitung und 
Schlussformel in 
Briefen 

Ordnung zu Hause und in 
der Klasse; soziales 
Lernen: Verhalten in 
„peinlichen“ Situationen 

November 
und 
Dezember 

6 Ein Kind 
wird geboren 

Advent und 
Weihnachten bei 
uns und anders-
wo; ein Kind 
kommt zur Welt; 
Ereignisse aus 
der frühen 
Kindheit 
 

Grundwortschatz-
training; Silben-
trennung; Formen der 
Mitvergangenheit; 
Wörter nach dem 
Alphabet ordnen 
 

Formen der Mitver-
gangenheit; die 
Mitvergangenheit 
als Erzählzeit 

Das Katzen-Chaos; 
Winteranfang; 
Winter; Der 
ungeduldige 
Weihnachtsstollen; 
Weihnachtsstollen. 
Ein leckeres und 
leichtes Rezept; 
Mein Engel ist 
wieder da!; Ein 
neuer Stern; Deine 
Kerzen, meine 
Kerzen 

Einen Advent-
kalender gestalten 
(Wünsche 
schreiben); einen 
Dialog verändern 

Advent und Weihnachten 
bei uns und anderswo; 
Ein Krippenspiel ge-
meinsam vorbereiten und 
aufführen; Ein Kind 
kommt zur Welt 
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MONAT 
(UNGE-
FÄHRE 
ANGABE) 

THEMEN-
EINHEIT 

SPRECHEN SCHREIBEN UND 
RECHTSCHREIBEN 

SPRACH-
BETRACHTUNG 

 LESEN TEXTE 
VERFASSEN 

QUERVERBINDUNGEN 
ZUM SACHUNTERRICHT 

7 Ein 
glückliches 
neues Jahr 
 

Videogeschichte 
als Sprechanlass; 
Neujahrsvorsätze; 
eine  Bildge-
schichte fertig 
erzählen 
 

Grundwortschatz-
training; Wörter 
alphabetisch ordnen; 
Umgang mit dem 
Wörterbuch; Silben-
trennung 

Hinführen zu den 
Zeitstufen (Zukunft 
und Mitvergangen-
heit) 

Januar; Wer ist 
das?; Was fressen 
Wölfe am liebsten?; 
Farbenspiele am 
eisigen Himmel; 
Wintergeschichten; 
Eine Räuberge-
schichte; Träumen 
 
 

Neujahrsvorsätze; 
eine Geschichte 
weiterschreiben 

Jahreswechsel; 
Feuerwerke: Vorsicht beim 
Umgang mit Knallkörpern! 

8 Lauter 
Tricks! 

Videogeschichte 
als Sprechanlass; 
Spezialeffekte in 
Filmen; eine 
„Geräuschge-
schichte“ 
darstellen; 
beliebte Filme und 
TV-Sendungen 

Grundwortschatz-
training; die 
Wortfamilien „wissen“, 
„springen“ und  
„warten“; Namen-
wörter kategorisieren 

Der Satz als Sinn-
einheit: Satzglieder 
umstellen; aus 
Namenwörtern 
Eigenschaftswörter 
bilden 
 

Eine Geschichte 
zum Fürchten; Im 
Wald der verhexten 
Tiere; Der verdrehte 
Schmetterling; 
Sieben nackte 
Hampelmänner; Ein 
Gedicht in Geheim-
sprache; Geheime  
Nachrichten; Wie ist 
das möglich? 
 
 

Zu einer „Geräusch-
geschichte“ eine 
Geschichte 
schreiben; einen 
Text über Fernseh-
gewohnheiten 
schreiben; zu 
Bildern eine  Ge-
schichte verfassen 

Spezialeffekte in Filmen; 
Tricks und Stunts;  
Fernsehgewohnheiten; 
beliebte TV-Sendungen 
 

Januar und 
Februar 
 

9 Der Xylozaun  
 

Hörspiel als 
Sprechanlass; 
über die Ursache 
von Frostauf-
brüchen 
sprechen; 
Wetterbeob-
achtung 
 

Grundwortschatz-
training; Wörter, 
die zum Thema 
„Wetter“ passen; 
Wörter sammeln, die 
zu einem Wortstamm 
gehören 

Hinführen zu den 
Zeitstufen 
(Gegenwart, Mit-
vergangenheit, 
Zukunft); 
zu Namenwörtern 
inhaltlich passende 
Eigenschaftswörter 
suchen; Satz-
fragmente ergänzen 
 
 

Der kleine Herr 
Moritz; Ich kenn 
mich schon gut aus!; 
Der Naturkünstler; 
Gegen den Wind; 
Das o und alle 
drei e; Im Unwetter 
zu zweit; Die Sonne 
und der Wind 

Das Wetter 
beschreiben; 
„Wetterlotto“; eine 
Sprechblasen-
geschichte weiter-
erzählen 

Kleine physikalische 
Experimente (Gefrieren 
von Wasser / Regen-
bogen); Wetterbeobach-
tung; Ein Wetterprotokoll 
erstellen 
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MONAT 
(UNGE-
FÄHRE 
ANGABE) 

THEMEN-
EINHEIT 

SPRECHEN SCHREIBEN UND 
RECHTSCHREIBEN 

SPRACH-
BETRACHTUNG 

 LESEN TEXTE 
VERFASSEN 

QUERVERBINDUNGEN 
ZUM SACHUNTERRICHT 

10 Lachen ist 
die beste 
Medizin! 

Videogeschichte 
als Sprechanlass; 
im Krankenhaus; 
jemanden auf-
muntern;  
Sprichwörter  
zum Thema 
„Gesundheit“; 
sich entspannen 

Grundwortschatz-
training; Verwendung 
des Wörterbuches; 
zu einem Wortstamm 
gehörende Wörter 
finden 
 

Der Satz als Sinn-
einheit; Satzglieder 
als umstellbare 
Elemente erkennen; 
Funktion und Bau 
von Sätzen 

Konrad; Der Mohn-
schnupfen; Fünf 
Pechvögel; Ein 
Federchen flog 
übers Land; Der 
Wackeldackellackel; 
Die Wühlmaus; 
Pippi geht in die 
Apotheke;  Fünfter 
sein;  Im Kranken-
bett; Die kranken 
Schwestern; Spiele 
zum Gesund-
werden; 
Zungenbrecher; 
Scherzfragen; Das 
Meer sprang aus 
der Badewanne; 
Bauernregeln für 
Kinder 
 

Wenn jemand krank 
ist …; ein Fantasie-
reise beschreiben; 
ein Gedicht mit 
Hilfen bauen; einen 
narrativen Text zu 
einem Dialog 
umschreiben 

Krankheit und Gesundheit; 
Lachen ist die beste 
Medizin; Stress und 
Entspannung 

11 Auf zur 
Schnitzeljagd! 
 

Videogeschichte 
als Sprechanlass; 
über den eigenen 
Wohnort reden 
 

Grundwortschatz-
training; wichtige 
Wörter zum Thema 
„Wohnort“; Üben von 
Wörtern, bei denen 
eine Häufung von Mit-
lauten auftritt 
 

Der Satz als  Sinn-
einheit; Hinführen 
zu den Zeitstufen 
(Vergangenheits-
form) 

Frau Hitt; Ein Netz 
voller Zwerge; Das 
Donauweibchen; 
Ich träume mir ein 
Land; Meine Stadt; 
Nebel; In der Stadt; 
Das Städtchen 
Drumherum 
 

Einen Informations-
text schreiben; 
eine Sage erfinden; 
zu Reizwörtern 
Geschichten  
erfinden; spannend 
erzählen 

Der Heimatort; Die Stadt, 
in der wir wohnen; Sagen 
über den Wohnort 

März und 
April 

12 Einkaufen 
ohne 
Bauchweh 

Hörspiel als 
Sprechanlass; 
Kinderrechte; von 
der Arbeit: 
Dokumentarfilm 
als Sprechanlass 

Grundwortschatz-
training; Anredefür-
wörter in schriftlichen 
Mitteilungen; 
Satzzeichen der 
wörtlichen Rede 

Satzverbindungen 
mit weil; Satzglieder 
umstellen; Orts- und 
Richtungsangaben 
üben 

Die dumme 
Augustine; Iqbal, 
der Weber; Warum 
es keinen Krieg 
geben kann; Guten 
Tag, Tag! 
 

Notizen zu  münd-
lichen Mitteilungen 
machen 
 

Fairer Handel; Kinder-
rechte; Von der Arbeit; Der 
Supermarkt; Einkaufen 
früher und heute 
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MONAT 
(UNGE-
FÄHRE 
ANGABE) 

THEMEN-
EINHEIT 

SPRECHEN SCHREIBEN UND 
RECHTSCHREIBEN 

SPRACH-
BETRACHTUNG 

 LESEN TEXTE 
VERFASSEN 

QUERVERBINDUNGEN 
ZUM SACHUNTERRICHT 

13 Zum 
Muttertag 
 

Muttertag;  
Hörspiel als 
Sprechanlass; 
über Gedichte 
sprechen 
 

Grundwortschatz-
training; Anrede-
fürwörter in Briefen; 
Großschreibung des 
ersten Wortes im Satz 
 

Sinnvolles Ergänzen 
von  Satzfrag-
menten; Hinführen 
zur Zeitform der 
Zukunft; die 
wörtliche Rede; 
Satzverbindungen 
mit wenn 

Weißt du eigentlich, 
wie lieb ich dich 
hab?; So sorgen 
Tiereltern für ihre 
Kleinen; Ich schenk 
dir ein Schloss; 
Erinnerung an einen 
Apfelbaum; 
Mondnacht 
 

Mit Hilfen ein 
Gedicht schreiben; 
eine Muttertagskarte 
gestalten; einen 
Brief verfassen; 
Anrede und 
Schlussformel in 
Briefen 

Wichtige Erwachsene in 
unserem Leben; Muttertag 

14 Wie geht 
das mit der 
Information? 

Dokumentarfilm 
als Sprechanlass; 
Information früher 
und heute 

Grundwortschatz-
training; Trennung 
von Wörtern mit ck; 
Arbeit mit dem 
Wörterbuch; Satz-
schlusszeichen setzen 
 

Namenwörter, 
Eigenschaftswörter 
und Zeitwörter 
unterscheiden; 
sinnvolles Ergänzen 
von Satzfrag-
menten; die 
Mitvergangenheit 

Der Fernseher; 
Fernsehkrimi; 
Kennst du’s?;  
Das große, kecke 
Zeitungsblatt; Krimi; 
Auf einen fernen 
Mond; Gegenwart; 
Klapperschlangen- 
Geklapper; 
Zungenbrecher 
 

Einen Bericht oder 
eine Geschichte 
schreiben 

Wie kommt die Information 
in unser Wohnzimmer?; 
Information früher und 
heute; Bänkelsänger; 
Wie man früher schrieb 

Mai, Juni 
und Juli 

15 Ferien – 
oje! 
 

Videogeschichte 
als Sprechanlass; 
über die Ferien 
reden; Abschluss-
quiz 
 

Grundwortschatz-
training; Wortschatz 
zum Thema „Ferien“ 

Der Satz als Sinn-
einheit; unsinnige 
Sätze richtig stellen; 
aus Namenwörtern 
Zeitwörter ableiten; 
aus Eigenschafts-
wörtern Namen-
wörter bilden 

Herr Balaban in 
einer fremden 
Stadt; Heute fängt 
der Sommer an!; 
Die Schatzinsel; 
Ritter Rost macht 
Urlaub;  Urlaubs-
reise; Sommer 
 

Mit Sprache spielen; 
fantasievolle 
Gedichte verfassen 

 

 
 
 


